
Für das Nachschlagewerk! Ja
Für die Fachpresse! Ja
Für die Amtliche Sammlung! Nein

,t o. t w  W h

Gesetz; BetrVG 1972 § 65 Abs. 1, § 67 Abs. 1 und 2, 
§ 7o, § 37 Abs. 6 und Abs. 2

Leitsätze:

Die Teilnahme eines Jugendvertreters an einer 
Schulungsveranstaltung bedarf der Beschlußfassung 
durch den Betriebsrat (Bestätigung des Urteils 
vom 2o. November 1973 - 1 AZR 331/73 - /demnächst/ 
AP Nr. 1 zu § 65 BetrVG 1972, teilweise auch zur 
Veröffentlichung in der Amtlichen Sammlung be­
stimmt).
Macht ein Jugendvertreter Ersatz von Kosten 
geltend, die ihm aus Anlaß der Teilnahme an einer 
Schulungsveranstaltung für Jugendvertreter ent­
standen sind, dann gehört zu den antragsbegründen­
den Tatsachen der Vortrag, daß er mit Zustimmung 
des Betriebsrats eine Schulungsveranstaltung be­
sucht hat.

Aktenzeichen: 1 ABR 57/73
Beschluß des BAG vom lo. Mai 1974 LAG Schleswig-Holstein
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ABS__57/22 .
Ta BV 8 /73  S ch lesw ig -H o lste in 76

erkündet am 
o . Mai 1974-
e z . Henkelmann,
m tsinspektorin  
l s  Urkundsbeamter 
er G e s c h ä fts s te l le

B e s c  h 1 u ß 
In Sachen

hat der E rste  Senat des B n n d esarb eitsgerich ts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom Io . Mai 1974- durch den 
R ich ter  Dr. A uffarth  a ls  V orsitzen den , d ie  R ich ter  Wendel 
und B ich ler  sowie d ie  ehrenam tlichen R ich ter Hirschmann 
und Br. Osswald b esch lo ssen :

Die Rechtsbeschwerde des A n tra g s te lle r s  und 
des b e t e i l ig t e n  B e tr ie b sr a ts  gegen den Be­
schluß des L a n d esa rb e itsg er ich ts  S ch lesw ig -  
H o lste in  vom 1 . Juni 1973 -  4  Ta BV 8 /73  -  
wird zurückgewiesen.

-  2 -

V o n  R e c h t s w e g e n !
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G r  ü a _d e_j

I .  Der A n tr a g s te lle r  i s t  der Ju gen dvertreter in  dem Be­
tr ie b  der A ntragsgegnerin . Er b esu ch te in  der Z e it vom 3» 
b is  9 . Dezember 1972 ein  Seminar der In d u str iegew erk sch aft-  
M etall in  der IG -M eta ll-B ild u n g sstä tte  Sprockhövel. In 
diesem Seminar wurden fo lgen d e Themen behandelt:

"Die Notw endigkeit b e t r ie b l ic h e r  In tere ssen v er­
tretu ng auf der Grundlage besteh en der Gesetze"
(BetrVG, BBiG, JArbSchG.)

"Zur G esch ichte des B etr ieb sverfassu n gsrech ts"

"Rechte und P f l ic h te n  des B e tr ie b s r a ts  nach dem 
neuen B etr ieb sv erfa ssu n g sg esetz"
-  Schwerpunkte des neuen G esetzes -

"Jugendvertretung im neuen B etr ieb sv erfa ssu n g s­
gesetz"
1 . A ufgabenstellung und G eschäftsführung der  

J ugendvertretung
2 . Zusammenarbeit von B e tr ieb sra t und Jugend­

vertretu n g
3. Jugendvertretung -  Jugendversammlung -  Be­

triebsversam m lung."

Die Lehrgangskosten betrugen 2 8 8 ,—  DM, das Fahrgeld  
135, — DM. Der A n tr a g s te lle r  macht fe r n e r  Zehrgeld fü r  den 
An- und A breisetag  m it j e  I o , — DM g e lte n d . D ie ihm in  
Höhe von 4 4 3 ,— DM entstandenen Unkosten v er la n g t er von 
der A ntragsgegnerin zurück. Er h at einen  entsprechenden  
Antrag g e s t e l l t .
D ie A ntragsgegnerin , d ie  um Zurückweisung des Antrages ge­
beten  h a t, i s t  d er A uffassung, s i e  s e i  n ic h t  v e r p f l ic h t e t ,  
d ie  geford erten  Beträge zu za h len . Der Lehrgang habe s ic h  
ganz allgem ein  m it der S te llu n g  der Jugendvertretung im 
B etrieb  b e fa ß t. Das dort v e r m itte lte  Wissen s e i  m ithin fü r  
den A n tr a g s te lle r  a ls  Jugendvertreter n ich t e r fo r d e r lic h  
gew esen.

Das A rb e itsg er ich t hat den Antrag zurückgewiesen; d ie  
hiergegen  e in g e le g te  Beschwerde des A n tr a g s te lle r s  b lie b  
ohne E r fo lg . Mit der vom L an d esarb eitsgerich t zugelassenen
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Rechtsbeschwerde v e r fo lg t  d er  A n tr a g s te lle r  se in en  in  
der ersten  Instanz g e s t e l l t e n  Antrag w e iter ; während d ie  
A ntragsgegnerin um Zurückweisung der Rechtsbeschwerde 
b i t t e t .
I I .  Die Rechtsbeschwerde h a tte  keinen E r fo lg .
1 . Gegenstand des Beschlußverfahrens i s t  d ie  Frage, ob 
der A n tr a g s te lle r  Anspruch auf E rstattun g  der Kosten h a t , 
d ie  ihm aus Anlaß d er  Teilnahme an d er von der IG-M etall 
durchgeführten Schulungsveranstaltung fü r  Jug en d vertret er 
entstanden s in d . Nach A nsicht des L a n d esa rb e itsg er ich ts  
s te h t  dem A n tr a g s te lle r  ein  E rstattungsanspruch n ich t zu ,  
w e il d ie  von ihm gemachten Aufwendungen mit dem h ie r b e i zu 
beachtenden Grundsatz der V erhältn ism äß igk eit n ich t zu v er­
einbaren s in d .

Es kann dahin g e s t e l l t  b le ib e n , ob d ie  von dem Landes­
a r b e itsg e r ic h t  angeführten Gründe g ee ig n e t s in d , dessen  
Entscheidung zu tragen; im Ergebnis erw eist s ic h -d er  ange- 
foch tene Beschluß a ls  z u tre ffen d .
2 . Der Senat hat b e r e it s  in  seinem U r te il  vom 2o. November 
1973 -  1 AHR 351/73 -  ([dem nächst] AP Nr. 1 zu § 65 BetrVG 
1972, t e i lw e is e  auch zur V erö ffen tlich u n g  in  der Amtlichen  
Sammlung bestim m t) ausgesprochen, daß d ie  Entsendung e in e s  
Ju gen dvertreters zu e in e r  Schulungsveranstaltung s t e t s  der  
Mitwirkung des B e tr ie b sr a ts  b ed a rf. Nach Auffassung des  
Senats hat der G esetzgeber m it der Neuregelung der Vor­
s c h r ifte n  über d ie  Jugendvertretung d ie  r e c h t l ic h e  S te llu n g  
der Jugendvertretung zwar v e r b e sse r t  und e r w e ite r t , ih r  
aber ebensowenig wie im B etr ieb sv erfa ssu n g sg esetz  1952 d ie  
Recht S te llu n g  e in e s  se lb stä n d ig en  Organs der B etr ieb sv er­
fassung eingeräum t. S ie  i s t  weder Mitbestimmungsorgan,
noch hat s i e  eigen e durchsetzbare M itbestimmungsrechte er­
h a lte n . S ie  i s t  auch n ich t d ie  a l l e in ig e  V ertretung der  
jugend lichen  Arbeitnehmer. D ie V ertretung der In teressen  
a l l e r  Arbeitnehmer e in s c h l ie ß l ic h  der Jugendlichen gegen­
über dem A rbeitgeber o b lie g t  nach wie vor a u s s c h lie ß lic h  
dem B e tr ie b sr a t . D ie der Jugendvertretung zugewiesenen Auf­
gaben sind  vorwiegend überwachender und beratender A rt. 
Gegenüber dem B etr ieb sra t hat s i e  zwar in  a lle n  Angelegen­
h e ite n , d ie  d ie  jugend lichen  Arbeitnehmer b e tr e f fe n , ein
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w eitgehendes Auhörungs- und M itsp rach erech t. B ei der Durch­
führung der von ih r  in  Jugendfragen fü r e r fo r d e r lic h  erach teten  
Maßnahmen i s t  s i e  jedoch auf d ie  Mitwirkung d es B e tr ieb sr a ts  
angew iesen.

Das g i l t  auch fü r  d ie  B eurte ilu ng  der Frage, ob d ie  Ent­
sendung e in es  Ju gen dvertreters zu e in e r  Schulungsveran­
s ta ltu n g  e r fo r d e r lic h  i s t .  D ie Jugendvertretung kann zwar 
d ie  Teilnahme e in e s  oder mehrerer ih re r  M itg lied er  an e in er  
solchen  V eranstaltung fü r  e r fo r d e r lic h  ansehen und einen  
entsprechenden Beschluß fa s s e n . Ein so lc h e r  Beschluß bedarf  
aber in  jedem F a lle  der Mitwirkung des B e tr ie b sr a ts , wobei 
h ie r  dahinstehen  kann, ob d ie  M itg lied er  der Jugendvertretung  
in  der B e tr ie b sr a tss itz u n g  le d ig l ic h  e in  Teilnahm erecht nach 
§ 6? Abs. 1 BetrVG 1972 oder auch e in  Stimmrecht nach § 67 
Abs. 2 in  Verbindung m it § 33 Abs. 3 aaO. haben. Wird d ie  
Zustimmung des B e tr ieb sr a ts  n ic h t  e in g e h o lt  oder wird s ie  
v erw eig ert, dann i s t  d ie  Jugendvertretung n ic h t b e r e c h tig t  
unter Umgehung des B e tr ie b s r a ts , Ju gen dvertreter zur T e i l ­
nahme an e in er  so lchen  V eranstaltung von ih r e r  b eru flich en  
T ä tig k e it  ohne Minderung ih r e s  A r b e its e n tg e lts  f r e iz u s t e l l e n .  
Ein so lch er  Beschluß wäre rechtsunwirksam , d ie  Entsendung der  
Jugendvertreter daher u n z u lä ss ig  m it d er F o lg e , daß e in  An­
spruch auf E rstattu n g  der durch den Besuch der V eranstaltung  
entstandenen Kosten n ich t b e s te h t .
5. Demnach i s t  Voraussetzung fü r  den von einem M itg lied  
der Jugendvertretung g e lten d  gemachten Anspruch auf Er­
sta ttu n g  der ihm durch den Besuch e in er  gew erk sch aftlichen  
Schulungsveranstaltung entstandenen K osten, daß der B e tr ieb s­
ra t der Teilnahme des Ju gen dvertreters an d ie s e r  Veran­
sta ltu n g  zugestimmt und er deshalb  in so w e it  von se in e r  be­
r u flic h e n  T ä tig k e it  f r e i g e s t e l l t  i s t .  Der Anspruchsbe­
r e c h t ig te  hat a ls o ,  um se in  Begehren zu r e c h tfe r t ig e n  dar­
zulegen  und e r fo r d e r lic h e n fa lls  näher zu begründen, daß er  
mit Zustimmung des B e tr ie b sr a ts  d ie  Schulungsveranstaltung  
besucht h a t. Die Zustimmung d es B e tr ieb sr a ts  gehört a ls  vor­
gegeben zu den anspruchsbegründeten Tatsachen. Dem s te h t  
n ich t entgegen , daß im Beschlußverfahren d ie  O ffizialm axim e  
g i l t .  S ie  en tb in d et den A n tr a g s te lle r  n ic h t ,  d ie  Tatsachen  
vorzutragen , aus denen er das mit dem Antrag v e r fo lg te  Be-
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gehren h e r l e i t e t . ( stä n d ig e  Hechtsprechung d es S en ats, 
v g l .  z u le tz t  Beschluß vom 6 . November 1973 -  1 AER 8 /7 3  _ 
demnächst] AP Nr. 5 zu § 37 BetrVG 1972 m it w eiteren  
Nachweisen, d ie s e  Entscheidung i s t  auch zur V erö ffen t­
lich u n g  in  der Amtlichen Sammlung bestim m t).
4 .  Für den vorliegen d en  F a ll  g i l t  danach: Der Antrag­
s t e l l e r  hat weder dargetan noch en th ä lt  s e in  Sachvortrag  
irgendw eiche Anhaltspunkte, aus denen entnommen werden 
könnte, daß er mit Zustimmung des B e tr ieb sr a ts  d ie  
s t r i t t i g e  Schulungsveranstaltung besucht h a t. Damit en t­
f a l l t  aber von vornherein , j e g l ic h e r  Anspruch auf Er­
sta ttu n g  der ihm durch se in e  Teilnahme an d ie s e r  Veran­
sta ltu n g  entstandenen K osten.

Da der Antrag des A n tr a g s te lle r s  schon aus den vor­
stehenden Gründen abgewiesen werden mußte, kommt es auf 
d ie  von dem V erfahrensbevollm ächtigten  ie s  A n tr a g s te lle r s  
erhobene V erfahrensrüge (V erletzung des § 139 ZPO h in ­
s ic h t l i c h  der V erhältn ism äß igk eit der K osten) n ich t mehr 
an .

g ez . Dr. A uffarth  B ieh ler  Wendel

Ehrenam tlicher R ich ter  Dr. Osswald 
Hirschmann i s t  wegen 
Urlaub an der Unter­
s c h r if t  v erh in d er t.

Dr. A uffarth

- #,
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